
ten. Änderungen des nach diesem Absatz fortgeltenden Rechts 
bedürfen der Zustimmung aller auf dem gegenwärtigen Hoheits­
gebiet der Deutschen Demokratischen Republik eingerichteten 
Länder.

Artikel 133

Bis zur Wahl des Präsidenten der Republik gemäß Artikel 85 
nimmt der Präsident der Volkskammer dessen Aufgaben und 
Befugnisse wahr.

Artikel 134

Am Tage des Inkrafttretens dieser Vefassung verliert die Verfas­
sung der Deutschen Demokratischen Republik vom 6. April 
1968 in der zuletzt geänderten Fassung vom 5. April 1990 ihre 
Gültigkeit.

Artikel 135

(1) Diese Verfassung bedarf zu ihrer Annahme eines Beschlus­
ses der Volkskammer mit der Mehrheit von zwei Dritteln ihrer 
Mitglieder und einer Bestätigung durch Volksentscheid. Sie 
kann als vorläufiges Grundgesetz durch einen Beschluß der 
Volkskammer mit der Mehrheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder 
in Kraft gesetzt werden.

(2) Die Verfassung wird vom Präsidenten der Volkskammer aus­
gefertigt und im Gesetzblatt der Deutschen Demokratischen 
Republik verkündet.

Artikel 136

Diese Verfassung verliert ihre Gültigkeit an dem Tage, an dem 
eine Verfassung in Kraft tritt, die von einer gesamtdeutschen 
verfassungsgebenden Versammlung beschlossen und durch ei­
nen Volksentscheid bestätigt worden ist, oder an dem Tage, an 
dem sie nach Eintritt der Voraussetzungen des Artikels 132 
außer Kraft gesetzt wird.
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